
Schädlinge im Raps
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Standort

Sorte

Saattermin

Differdange

Exquisite (H)

19. August 09 

Burmerange

Dimension (H)

19. August 09

Everlange

Billy (L)

28. August 09

Rapserdflöhe pro Gelbschale

Bekämpfungsrichtwert 75 Käfer pro

Gelbschale im Zeitraum 01. - 20.

September oder 10% der Blattfläche

durch Frass zerstört

0 0 0

Kleine Kohlfliege

Kein Bekämpfungsrichtwert bekannt

Vereinzelter 

Zuflug

Vereinzelter 

Zuflug

Kein Zuflug

Entwicklungsstadium (BBCH) BBCH 09 BBCH 09 ---

Tabelle 1: Übersicht über die Versuchsstandorte am 31. August 2009. 

27. – 31. August 2009

KONTAKT Rapsschädlinge: Michael Eickermann  (eickerma@lippmann.lu)

BBCH 09 = Keimblätter durchbrechen Boden.

Im Minette und an der Mosel laufen die Rapsbestände bereits auf, ebenso in einzelnen Regionen des Gutlandes. Bisher konnten noch

keine Rapserdflöhe in den Gelbschalen gefunden werden. Nach Beobachtungen der letzten beiden Jahre ist 2009 mit stärkerem

Auftreten des Rapserdflohs zu rechnen.

Vereinzelten fanden sich Kohlfliegen in den Gelbschalen. Die Kleine Kohlfliege legt ihre Eier in den Boden in unmittelbarer Nähe der

jungen Rapswurzel. Die Larven sind typische Fliegenmaden (beinlos) und suchen die Wurzel aktiv auf, um dort zu fressen. Gegen die

Kohlfliege sind keine Insektizide zur Applikation zugelassen. Eine geeignete Beize (z.B. Premium-Beize) kann den Befall zwar

reduzieren, aber nicht vollständig verhindern. Gefährdet sind in erster Linie Frühsaaten von Mitte/Ende August. Bitte achten Sie darauf,

dass Sie Bestände von Alt-Raps am Feldrand entfernen, da sie eine Brutstätte für die Larven der Kohlfliege sind.

In Burmerange fanden sich in der Gelbschale einige Kohlmotten. Die Kohlmotte ist ein so genannter Kleinschmetterling, gräulich

gesprenkelt, etwa 1,5 cm groß und ähnelt von der Körperform stark den bekannten Vorratsmotten. Die Larven (Raupen) sind gelblich-

grün und verursachen Lochfraß an den Blättern. Bei Erschütterung seilen sie sich mit einem Seidenfaden vom Blatt ab. Die Kohlmotte

tritt immer mal wieder im Rapsbestand auf, besonders in wärmeren Klimaten. Sie kann vereinzelt in jungen Rapsbeständen starken

Schaden anrichten. Momentan ist sie aber kein Problem.


